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Einleitung
Gute Partnerschaft kann jeder lernen

Menschen haben ein ganz natürliches Bedürfnis nach einem
anderen Menschen, mit dem sie sich austauschen können und
bei dem sie sich rundherum wohlfühlen. Eine liebevolle, leben-
dige Partnerschaft stillt dieses urmenschliche Bedürfnis. Sie
bedeutet für beide Partner ein großes Glück.

Denn nun können die beiden Partner füreinander da sein
und miteinander das Leben gestalten und genießen. Sie können
dabei vielerlei Freuden miteinander teilen und auch Herausfor-
derungen gemeinsam meistern. Das Leben ist bunt und schön
und immer wieder von Neuem aufregend. Und idealerweise
haben beide Partner genügend Freiräume – für sich selbst und
für einander. 

Jedes Paar wünscht und erho sich am Beginn seiner Part-
nerscha eine solch wunderbare Qualität der Gemeinscha für
die Zukun zu zweit.

Dauerhaes Glück kommt nicht von allein. Es fällt nicht
 einfach vom Himmel. Vielmehr ist es erforderlich, dass ein Paar
immer wieder und dauerha etwas dafür tut. Eine erfüllte, trag-
fähige Partnerscha braucht Aufmerksamkeit und eine konti-
nuierliche, liebevolle Pflege.

Erfolg in der Partnerscha ist ebenso erlernbar wie Fähig-
keiten im Beruf und auf anderen Interessensgebieten. Eine
glückliche, stabile Partnerscha ist wiederum ein groß arti -
ger Nährboden für Erfolg im Beruf und im gesellschalichen

9
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Leben. Glück und Zufriedenheit kann jeder bewusst ent -
wickeln. Es geht ganz leicht – wenn man weiß, wie es geht. Im
Rahmen einer Aus- oder Weiterbildung erlernen alle jungen
Menschen wichtige Grundlagen für den Erfolg im Beruf. Doch
wo lernen sie etwas für die Entwicklung ihrer Per sönlichkeit?
Und wo lernen sie, was sie zum privaten Erfolg in der Familie
und in der Partnerscha beitragen können?

Manche haben vielleicht das Glück, einen weisen Onkel zu
haben, der ihnen etwas von dieser Art mit auf den Weg gegeben
hat. In zahlreichen Familien gibt es noch heile Traditionen und
Lebensweisheiten. Doch ist dieses inzwischen nicht mehr
selbstverständlich. 

So bleibt es vielen überlassen, sich ihr Glück selbst zu
 schaf fen. Der bewusste Umgang mit der Sprache erleichtert die
Kom munikation und fördert die Entwicklung der eigenen
Persön lichkeit. Eine klare, wertschätzende Sprache vermeidet
Miss  verständnisse, viele unnötige Ärgernisse und spitze Be mer -
kun gen sowie unerfüllte Erwartungen und un aus ge spro che ne
Wünsche. Auf diese Weise entsteht ein Klima von Wertschät-
zung und Vertrauen, voller Lebensfreude und Leich tig keit. Wir
können uns mit der Sprache das Leben  schöner machen. 

Der Alltag mit all seinen Herausforderungen führt häufig
dazu, dass Paare vor allem Organisatorisches miteinander
besprechen und kaum geruhsame Zeit für sich als Paar finden.
Das geht beispielsweise jungen Eltern so, die ständig die Auf-
sicht für ihre Kinder haben. Daneben wollen sie Karriere
machen und verdienen Geld für ihren Lebensunterhalt. In
solch herausfordernden Situationen machen wir uns das Leben
noch zusätzlich schwer, wenn wir unsere Sprache nicht fried-
fertig und zielgerichtet nutzen.

10
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Dieses Buch gibt Ihnen erprobte, leicht umsetzbare sprachliche
Empfehlungen. Mit ihnen können Sie alltägliche Situationen
leicht und klar gestalten. Es ist weitgehend nach charakteristi-
schen Situationen gegliedert. So können Sie das Buch wie ein
Nachschlagewerk gebrauchen und sich zu konkreten Lösungen
für Ihre eigene Situation anregen lassen.

Es richtet sich ebenso an junge Paare wie auch an solche, die
schon viele Jahre zusammen sind. Ich habe Paare im Blick, die
Kinder haben, und auch solche ohne Kinder. Ebenso wende ich
mich an Menschen, die im Augenblick in keiner Partnerscha
leben, sich jedoch einen Partner oder eine Partnerin wünschen.
Viele Anregungen für eine erfüllte Partnerscha lassen sich
schon im Voraus üben.

Zahlreiche Beispiele von Paaren machen die dargestellten
Empfehlungen und Tipps lebendig. Es sind alles reale Beispiele
aus dem wirklichen Leben. Sie stammen aus meinen Seminaren
und Beratungen. Die Namen und die äußeren Umstände habe
ich aus Gründen der Vertraulichkeit geändert.

Die »Tipps für den Alltag« machen es Ihnen leicht, das Gele-
sene anzuwenden. Wählen Sie aus, welche Anregungen Sie
ansprechen. Probieren Sie sie für eine Weile aus und entdecken
Sie deren Wirkung. Danach werden Sie für sich entscheiden, ob
Sie sie beibehalten wollen oder nicht.

Sie werden erleben, dass neue Formulierungen eine neue
Denkweise mit sich bringen und dass sich in der Folge völlig
neue Möglichkeiten auun. Ich wünsche Ihnen dabei viel
Freude und auch viel Humor!

Optimal ist es, wenn beide Partner mitmachen und Anre-
gungen aufgreifen. Jedoch kann auch einer allein einen wesent-
lichen Beitrag zu einer guten Kommunikation und einem guten

11
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Miteinander in der Partnerscha beitragen. Fangen einfach Sie
an! Sie werden sehen: Es wirkt.

Wenn ich von Paaren spreche, meine ich die Partnerscha
von Mann und Frau ebenso wie die gleichgeschlechtlicher
Paare. Im gesamten Text achte ich nach Möglichkeit darauf,
Frauen und Männer gleichermaßen anzusprechen. Um die Les-
barkeit zu erleichtern, spreche ich manchmal vom Partner und
andere Male von der Partnerin. Ich meine dabei immer beide.

12
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1. Die Bedeutung der Sprache 
in der Partnerschaft

Sprache ist etwas Wunderbares. Sie ist gleichsam die Brücke
zwischen Menschen. Sie ermöglicht es uns, miteinander in
Kontakt zu kommen und einander kennenzulernen.

Wir können jemanden ansprechen, wir können ihm Fragen
stellen oder einander etwas erzählen. Wir können einem ande-
ren Menschen etwas mit-teilen – und so ganz wörtlich etwas mit
ihm teilen. Ja, wir können noch viel mehr machen mit Sprache:
Wir können Erinnerungen aufleben lassen, wir können die Zu-
kun gestalten und Pläne schmieden. Wir können dem anderen
auch einfach nette Dinge sagen und ihm damit eine Freude ma-
chen. Wir können auch Witze erzählen und herzha lachen oder
ein schönes Gedicht vortragen. Ebenso können wir miteinander
ernsthae emen erörtern und Lösungen für schwierige Situa-
tionen suchen. Es gibt schier grenzenlose Möglichkeiten, die
Sprache innerhalb einer Partnerscha zu nutzen. Das gilt für eine
junge Partnerscha ebenso wie für zwei Menschen, die schon
viele Jahre oder sogar mehrere Jahrzehnte zusammenleben.

In der Sprache liegt eine große Kra. Sprache ist viel mehr als
das, was sie vordergründig zu sein scheint. Es ist gerade die
Sprache, die es einem Paar ermöglicht, miteinander einen Weg
gut zu beschreiten und es miteinander gut zu haben.

Sprache kann auauen und Kra schenken. Mit einer sol-
chen Sprache ist es leicht, eine Wohlfühl-Atmosphäre zu schaf-
fen. Hier können beide Partner und weitere Familienangehörige

13

6988_scheurl-defersdorf.qxp_6988  18.12.17  17:06  Seite 13



auanken und gut miteinander umgehen. Sie streichelt die Seele
und macht es den Beteiligten leicht, auch einmal Unangeneh-
mes miteinander anzusprechen und in Ordnung zu bringen.

Im Gegensatz dazu gibt es auch eine kühle, abweisende Spra-
che, die verletzend sein kann. Omals merkt derjenige, der so
spricht, nicht, dass seine Ausdrucksweise diese Wirkung hat. Es
ist seine Art zu sprechen oder genauer: die Art, mit der er groß
geworden ist. Solange wir ausgeruht sind und viel Wohlwollen
für den anderen haben, können wir solche sprachlichen Unge-
schicklichkeiten unseres Partners wegdenken. Wir wissen ja,
dass er es nicht wirklich so meint … Dieses innere Korrigieren
können wir nur unter diesen günstigen Umständen leisten.
Sobald wir unter Druck kommen oder müde sind, können wir
diese Fehler nicht mehr ausgleichen. Dann treffen uns auf ein-
mal Bemerkungen, die der andere schon immer so gesagt hat.
Und schon stimmt die Kommunikation nicht mehr und es
kommt zu Unstimmigkeiten. Dann versteht der andere nicht,
was der andere »auf einmal hat«.

Der Schlüssel zu einer guten Kommunikation ist die Struk-
tur der Sprache: Es kommt ganz entscheidend darauf an, wie
wir miteinander sprechen. Dabei spielen die Wortwahl, der
Satzbau und die Satzmelodie eine herausragende Rolle.

Ich gebe Ihnen ein alltägliches Beispiel. Viele Menschen
sagen oder hören täglich Sätze, die beginnen mit »wann müssen
wir …?« Das »Müssen« ist den meisten Menschen vertraut und
sie gebrauchen es gewohnheitsmäßig. Sie nehmen es jedoch
nicht wahr. Und doch reagieren sie unbewusst darauf.

Es macht einen Unterschied, ob Sie hören: »Wann müssen
wir losfahren?« oder ob Sie das Gleiche ohne das »Müssen«
hören: »Wann fahren wir los?« Sie werden unterschiedlich rea-

14
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gieren, und es wird in Ihrem Dialog eine andere Grundstim-
mung entstehen. Bei der Variante ohne das so weit verbreitete
»Müssen« fällt Druck ab und Freiraum entsteht. Das geht nicht
beim ersten Mal, jedoch stellt sich dieses Gefühl bereits nach
wenigen Tagen des Übens und Anwendens ein.

Das ist eine Ebene, für die wir Menschen kein natürliches
Bewusstsein haben. Wir können es jedoch entwickeln und
üben. Dies zu entdecken eröffnet eine wahre Fundgrube für das
Gelingen einer Partnerscha. Hier gibt es viel zu entdecken.
Jeder und jede kann die Sprache neu entdecken und damit
beginnen, diese ihr innewohnende wohltuende, ordnende
Kra für sich in Anspruch zu nehmen und sie achtsam zu nut-
zen. Ich will jedem Mut machen: Es genügt, wenn Sie allein
damit beginnen. Der andere kann mitmachen, wenn er es will.
Jedoch darf er es auch lassen. Das ist eine befreiende Erkennt-
nis! Schaffen Sie sich mit Ihrer Sprache das Klima, in dem Sie
sich wohl fühlen. Machen Sie es für sich. Der andere wird sich
vermutlich auch wohl fühlen.

Jeder der beiden Partner hat vielfältige Möglichkeiten. Im
Laufe eines Tages oder einer Woche reden die Partner immer
wieder einmal miteinander. Das können ganz praktische Dinge
sein, die die Haushaltsführung oder die Gartenarbeit betreffen.
Ebenso können es organisatorische Fragen sein, die die beiden
miteinander besprechen oder einander mitteilen. Vermutlich
werden sie auch miteinander spazieren gehen oder auf dem Sofa
sitzen und dabei gute Gespräche haben. Und manchmal werden
sie auch Meinungsverschiedenheiten haben und sich dann am
Ende hoffentlich wieder einigen. Was auch immer sie austau-
schen, die Sprache ist stets dabei. Sei es, dass sie einander etwas
sagen oder schreiben, und sei es, dass sie »nur« etwas denken.

15
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Jeder Gedanke hat eine Wirkung, egal ob die Partner ihn
aussprechen oder für sich behalten. Dabei spielen zum einen
die Inhalte der Gedanken und Gespräche eine Rolle und zum
anderen die Art, wie jeder Einzelne aus seinen Wörtern Sätze
baut. Inhalt und Form gehören zusammen. Daher hat die
Struktur der Sprache eine so grundlegende Bedeutung.

Die Sprache eines Partners wirkt auf die Partnerscha und
auf ihn selbst. Nicht nur wir machen etwas mit unserer Spra-
che – unsere Sprache macht auch etwas mit uns!

Hierin liegt eine großartige Chance.

Chance und Tücke alltäglicher Botschaften

Es gibt vielerlei Organisatorisches, was ein Paar miteinander
zu besprechen hat. Der Alltag ist voller Aufgaben. Dies erfor-
dert Planung und Absprache. Es ist gut und wichtig, diese
Dinge klar und eindeutig miteinander zu besprechen und zu
regeln. Dann weiß jeder, woran er ist und was er zu tun hat.
Und er weiß auch, was der andere machen wird und seiner-
seits vom Partner erwartet. Dann ist alles klar. Eine gute Orga-
nisation und klare Absprachen erleichtern das Zusammenle-
ben.

Je klarer und einfacher die Kommunikation ist, desto leich-
ter gelingt der Alltag. Das spart auf wunderbare Weise Zeit, die
dann für anderes da ist. Gleichzeitig ist es gut für die  Stimmung,
wenn zwei Menschen sich leicht aufeinander abstimmen kön-
nen. Dann stimmt es und beide fühlen sich wohl.

Manche Paare verlieren beispielsweise viel Zeit damit, anste-
hende oder wiederkehrende Aufgaben im Haus und im Garten
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